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zt1g·e \ ·0 11 181-1-. 

• 

A ugust Wor ingcr. 

Q tl el le 11 oerzc i c l111is. 

1. l-1 an d s c h r 1 f l 1 i c 11 e IJ u e 11 e 11. 

[( l'ieg gegen ~'rank rf-'ichs l lsuJ·palor 1813 J 814. 3 Bände : 
ßand 1 : For1n1erung des !{ur-Hessischen C:orps d'Armi•c zttr <:n1n

pagne. 
„ 2: (:ampagne-Relalionen vo1n l{ur-Hessische11 Corps d'ArmC•e 

und Nac]1ricl1len bis zun1 Frieden und \\'1ener Congreß. 
,. H: Rapports und Lislen vom Kur-Hessiscbe11 Corps d'Armee. 

(Staatsarchiv 1'Iarburg. - \Vilhelmsl1üher Bibliothek, 
LXXXIX bis xc:r). 

( :01•respondenz- und Ordrebuclt des 4. deutschen Armee- < :orps wäl1rend 
cle1n Feldzug 181-i. (Slaatsarclii, , ~Iarburg. - 11(. A. 4. Aus dem 
Nachlaß (:ocl1rnl1ausens.) 

Erinnerunge11 des Leul11anls l(arl August l 'nico von I.ebsten-Dingel
stedt. (1111 Besitze von Fräulein Agnes , ·on Lebsten in Bad Saclisa. ) 

I,ebenserinnerungen des Ilofbaudireklors .lulius Eugen Rah!. (Im Be
sitz,. des \·ercins für hessische Gescl1ichle t1nd Landeskunde. ) 

'l'agebucl1 des kurhessistlten f1·ti \\·illigen .Jiigers ~Iaruorf aus Homberg 
a. Efze. (\Vie vor. ) 

(;olleclaneen zun1 Feldzug 1814. (\Vie vur. - 1\ts. foJ. 22;3.) 
'l'olenbuch t1nd c.:hronik c.lcr C,cmeinde Oberkaufungen . 
Slammbaum und l!'amiliengeschichle der li'amilir. Vilrnn.r. 
Sammlung ,·on Biographien kurhessischer OfJiziere, gesan1111elt von1 

Verfasser dieses Aufsatzes. 
SammlL1ng von Biograpl1ien kgl. wesU'älischer Offiziere, desgl. 
Stan1n1rolle des Kurfürstlich J-lessischen J,'roikorps in Böhn1en 1Rf)!I. 

(Landesbibliolht •k T,assel. - l\ls. hass. •i " IRl.) 

2. (.;. e d r u c k l e (J u e 11 e n. 
'l'rierische l(ronik 1816- 181 !I. 1. bis 4. Jahrgang. 1'rier , Rodl. 
(v. Hollzenc.lorff), Die HollzendorIT in der ?lfark Bt·an<lenburg un<l (:hur

Sncl1se11, t'ine genealogische Studie. Bet·ltn 187fi. ~l1tscher u. 
Jlöslell. 
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68 August Woringer 

Er wat• 1779 als Sohn des hessischen Generals der Kavalle1·ie 
G ... org Cnrisloph Adam \Vilhelm v. Dal,vigk geboren, wurde lCornet im 
Karal>iniersregiment, in dem er 1806 Stabsrittmeister ,var. Als Adju
tant des Kurprinzen machte er den Feldzug 1806 im preußiscl1en 
liauptquarticr mit und wol1nlc der Scl1lacht bei .Jena bei, begJeitote 
hiel'auf de11 l{urprinzen nacl1 Dänemark. trat dann aber in das kgl. 
westfälische fieer als Premierleu tnant im 1. Ktirassierregimenl ein, 
beteiligte sicl1 1809 am Dörobergscben Aufstand und mußte fliehen. 
Er llegab sich nach Prag, tral am 29. Juni 180H als Major im Karabi
niersregimenl 11) in das vom Kurfürste11 in Böhmen geworbene !Corps 
ein und ,,·urde wiederu111 Adjutant des Kurprinzen. L813 "-rurde er 
dann als Oberstleutnant Generaladjulanl des ICttrprinzen. 

2) Major Karl Friedrich Lud\vig Daniel Ernst 
Treusch v. Buttlar. 

Geboren 28. August 1782 in \Yitzenhauseo als Sohn des l1essi
schen Generalle1.ttnants Friedrich Ernst Karl Treusch vo11 ButUar, trat 
er 21. Februat· l794 als Standarlenjunker in das Leibclragonerregimenl 
ein1 wurde 179!1 Fähnrich im Gardegrcnadierregiment, am 21. Dezetn
ber 17!>6 Sekondleulnnnl und 1\djutanl darin, folgte detn Kurfürsten 
nach Prag, v10 er 1810 Rittmeister ,,on der Kavallerie und FJi.1gel
adjulant des l(urfürslen ,vurde. 1813 \VUrde er unter Beförderung 
zttm ~Iajor Fliigeladjulanl des l(urprinzen. 
· 3) Rittmeister Ernst Hein r i eh August ll reihe r r 
v. und z. G i 1 s a. 

Geboren am 21. Jru1uar 1785 als Sohn des späteren hessischen 
Oberstallmeisters Karl Lud\vig Philipp Frbrn. v. u. z. Gilsa. lral er in 
preußische Dienste und ,vru· 1806 Sekondleotnanl in der Ci-arde, dann 
in1 Regiment v. Tsc1iammer (Nr. 27) in Stendal. Er nahm an der 
Scblachl bei Jena teil nnd fiel bei Lübeck in französiscl1e Gefangen
scl1aft. 1808 als Pren1ierleulnant und Adjutanlmajor in der kgl. west
fälischen Grenadiergarde angestellL, ,vurde er ~- Juli 1808 I(apilän 
und Adjulanlmajor darin und 1810 verabschiedet, wobei ihm ,vegen 
seinE'r Verdienste stall seiner ,virklichen 11 DienslJahre 30 Jahre bei 
der Ruhel{ehaltsberecbnun~ angerechnet ,vurtlen. Am 19. Juli JH10 
wurde er dann Palastfour1er, später ~1arcchal des logis des palais, 
und erhielt a1n &. Mai 1811 dns Ritterkreuz 1. !{lasse des ,veslfäl1schen 
Kronenordens. Anfangs 181:l ,vurde er mit der Bildung und dein 
provisoriscl1en Kommando des 4. Bataillons leicl1ter Infanterie betraut 
und am 17. ~'ebruar 1813 zum Bataillonschef 11) befördert. Im Son1mer 
18lB ,vurde or mit seinem Bataillon und 2 Scl1\va.dronen nach Marbt1rg 
gesandt, un1 dort ausgebrochene Unrul1en zu dämpfen, a111 10. Oktober 
cless. Jahres aber als Landesverräter seiner Slelle entsetzt. verbaflet 
und zun1 Tocle verurteilt. Bei der Einnahme von Kassel durch. die 
Russen aus dem Kastell befreit, lrat er als Gemeiner in ein preußisc11es 
llusnrenregimenl ein, ,vurde aber bald kurl1essischer Rillmeistcr und 
Flügelatljular1l des l{urpt·inzen. 

II. G e n er a 1 q Ll a r t i er m eiste r s t ab 13) . 

4) Obe rstleutnant t1nd Chef des Stabes Christian 
Friedrich v. Cochen h a~en . 
-

11
) Dieses Reg1111enl beslnnd aus il1m ganz allein. (Stan1mlislr 

cles J(orps; Landesl)iblioll1ek l{assel.) 
12

) Dem heutigen ,\lajor entsprechend. 
13) Nacl1 jetziger Benennl1ng: Generalstab. 
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Das kurhessische Haupl11uartier im Feldzuge von 18 l 4. 111 
• 

Zwei Jahre waren seit der Attflösung des kurhessi
schen Hauptqt1artiers fL°Lr den Feldzug vo11 1814 dahin
gegangen, wiederum waren 1815 die Hessen gegen Na
poleon zu Felde gezoge11 und siegreich zurückgekehrt. 
Aber \veder waren die hessischen Requisiti o11en vom Früh
jahre 1814 bezahlt worden, noch hatte die Trierer Stadt
verwaltung die „schickliche Gelege11heit'' gefunden, die 
Zahlt111g herbeizuführen. Doch vergessen war die alte 
Schuld nicht t111d im Jahre 1817 ,vurde wieder daran er
i11 nert. In diesem Jahre ordnete nämlich die königl. preuß. 
Regierung in Trier die Veröffe11tlichtmg der „l{riegsrecl1-
nt1ng der Oberbi'trgermeisterei Trier vom Jahre 1814" in 
der „Trierischen Kronik" 151) a11, einem seit dem Jahre 18l(l 
erschei11enden, hauptsäcl1lich über Bevölkerungsbewegung, 
Einquartierungsa11gelegenheiten 1 städtische Fina11zen t111d 
dergleichen berichtenden, allmonatlich in geringem U rn
fange erschei11ende11 Zeitungsblatte. Diese Veröffentlich
t1ng 162) ließ zwar die fiir die Verpflegt1ng des hessische,, 
I-Iauptquartiers, für Besoldung t1nd Bureaukosten des hes
sischen Stadtkommandanten, für die Beförderung von hes
siche11 Gepäckstück en, für das Futter der Hunde des I{ur~ 
prinzen usw. gezahlte11, teilweise recht hohen Beträge er
sehen, enthielt sich aber jeder Bemerkung darüber. Als 
aber auch hierauf keine Bezah1t1ng der Requisitio11e11 von 
hessiscl1er Seite erfolgte, wurde im Jahre 1818 eine akten
mäßige Darste11t1ng der auf de11 Aufenthalt der Hessen i11 
Trier in den Jahren 1814 und 1815 bezüglichen Vorgänge 
veröffentlicht 153). Sie beginnt mit einem Abdrucke der 
Mitteilungen des „Rheinischen Merl{urs" vom (1. April und 
9. Mai 1814 154) und fährt dan11 fort: 

„So lauten die Worte des Rheinischen Merkurs, der also in 
der ganzen Welt , ,vo diese Zeilung gelesen wurde , die NacbTicbt 
verbreitete, daß die in Rede stehende Zeche des ICurprinz en von 
Hessen von Sr. l{t1rfürsll. Durchlaucht von Hessen bezahll worden 
sei. Cnlerdessen, da die SLadl 'frier, welche die Vorlage gen1acl1t 
hat, bis auf cliese Stunde hierv.•egen noch nicht befriedigl ist, und 
dem obnerachlet auf einer der lelzten l\'1essen zt1 Frankfurt a. Main, 
bei einer großen GesellschafL in Gegenwart tt·ierischer I<:at1l1e11le 
von daselbst anwesenden 11essen fest behauptet wurde, die Zahlung 
sei ,vitklicl1 gescl1ehen, so könnle ganz v.rohl der Fall s. in, daß das 
Geld in einem unr ecl1ten Beutel sich befände. Es 1st also er-

1~t) Mitteilung des Herrn l)irektor s der Stadlbibliolhek in Trier. 
1~'' ) Trierisc11e l(ronik . 2. 13and, 1R17. Beilage für den l\1onat 

Mni. Seile 65 ff. 
1~13) Desgl., 3. Band, l~J R, .)tt1inun1mer, Seite 10~ ff. 
i;;•) Siehe oben S. 99 tl. S. 100. 
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